
Marco Kutscher - erster deutscher Sieger in Lyon

Geschrieben von: Dieter Ludwig
Samstag, 02. November 2013 um 09:00

  

  

Marco Kutscher nach seinem Erfolg auf Cornet`s Cristallo

  

(Foto: R&B)

  

  

Lyon. Am zweiten Tag des 5-Sterne-CSI in Lyon sicherte sich Marco Kutscher das bisher
höchste Preisgeld durch einen Sieg in der Qualifikation zum Großen Preis. Kürsiegerin in
der Dressur: Valentina Truppa. 

        

  

Erster deutscher Gewinner einer herausragenden Springprüfung beim 5-Sterne-CSI in Lyon war
am Freitagabend Marco Kutscher (38). Der diplomierte Reitlehrer, seit 1999 in Diensten von
Ludger Beerbaum in Riesenbeck, sicherte sich auf dem zehnjährigen Westfalen-Wallach
Cornet`s Cristallo die mit 59.000 Euro dotierte Qualifikation zum Großen Preis und dem Stall
eine Prämie von 14.750 Euro. Hinter dem Olympia-Dritten mit Mannschaft und in der
Einzelwertung von 2004, belegten die beiden französischen Team-Vizeweltmeister Kevion
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Staut auf Quismy des Vaux (11.800) und Penelope Leprevost auf Nayana (8.850) die nächsten
Plätze. Vierter wurde Hans-Dieter Dreher (Weil am Rhein) auf dem Hengst Embassy (5.900).

  

  

Der von Frank Rothenberger (Bünde) entworfene Parcours  führte über f+ünf Oxer, acht
Steilsprünge und eine Triplebarre, entschieden wurde das Springen nach Fehlerpunkten und
Zeit.

  

  

Letzte Höhepunkte des Turniers – ohne Weltcup in diesem Jahr – sind am Samstagabend das
Masters (Dotierung 100.000 €) und am Sponntag der Große Preis (200.000). Insgesamt wurden
die 5-Sterne-Springen mit insgesamt 435.000 Euro dotiert.

  

  

Die Grand Prix-Kür der Dressur endete mit dem erwarteten Erfolg der italienischern
Uniform-Reiterin Valentina Truppa auf ihrem bewährten Wallach Eremo del Castegno. Die
Weltcup-Dritte von 2012, im Grand Prix Zweite, siegte mit 79,6 Prozentpunkten überlegen vor
dem Niederländer Patrick van der Meer auf Uzzo (76,875), der im GP Erster war. Den dritten
Platz belegte wie bereits im Grand Prix de Dressage der Franzose Marc Boblet auf Noble
Dream (74,875). Prämie für die Siegerin: 8.200 Euro.
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